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Durchführungsbestimmungen 

der U17-Juniorinnen Regionalliga Nord 

Saison 2026/2027 

 
 

I. Grundsätze 
 

1. Die U17-Juniorinnen Regionalliga Nord wird in der Saison 2026/2027 vom 

Norddeutschen Fußball-Verband (NFV) durchgeführt. Vereine des Regionalverbands 

Nordost können nach Bestätigung Präsidien beider Regionalverbände teilnehmen. 

Alle Anfragen sind an den Frauen- und Mädchenausschuss (AFM) des 

Norddeutschen Fußballverbandes zu richten. 

 

2. Die Durchführung der Spiele erfolgt nach den Spielregeln der FIFA, die Spiel- und 

Jugendordnung des DFB und des NFV, die Rechts- und Verfahrensordnung des NFV 

sowie den nachstehenden Bestimmungen. 

II. Zulassung 
 

1. Recht auf Teilnahme am Spielbetrieb 
 

1.1. Die Teilnahme an der U17-Regionalliga Nord wird über ein Zulassungsverfahren 
sowie Aufstiegsregelungen geregelt. Im Zweifelsfall entscheidet der Ausschuss 
Frauen- und Mädchenfußball des NFV. 

 
1.2. Teilnahmeberechtigt sind U17-Teams, die in der Saison 2025/2026 in der U17-

Regionalliga Nord spielen sowie Teams, die in der Saison 2025/2026 erfolgreich 
in der jeweiligen Landesspielklasse teilgenommen haben und durch zum Aufstieg 
berechtigt sind laut den Aufstiegsbestimmungen (siehe III Aufstieg und Abstieg) 
 

1.3. Teilnahmeberechtigt ist jeweils nur eine Mannschaft eines/einer jeden 
Vereins/Kapitalgesellschaft. Zweite Mannschaften und Spielgemeinschaften sind 
nicht zugelassen. 

 

2. Zulassungsvoraussetzungen 

 

2.1. Die Spiele der U17-Juniorinnen Regionalliga müssen auf Naturrasen- oder 
Kunstrasenplätzen stattfinden. Alle Spielstätten müssen durch den 
Landesverband abgenommen sein und vom Rechtsträger dem Verein zur 
Durchführung von Pflichtspielen zur Verfügung stehen. 

 

2.2. Kunstrasenplätze können als Spielstätte zugelassen werden, sofern sie den 
Anforderungen der DIN EN 15330-1:2013 (Anhang A, Typ 5 - 8) und DIN 18035-
7:2014 sowie den Festlegungen der AG Sportstätten entsprechen (siehe 
Anlage). 
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2.3. Die Spielstätte muss über ausreichende Anzahl von Umkleideräumen mit 
getrennten Duschen und Toiletten für Spielerinnen und Schiedsrichter*innen 
sowie über eine ausreichende Anzahl von Toilettenanlagen für Zuschauer*innen 
verfügen. 
 

2.4. Die Anerkennung dieser Durchführungsbestimmungen ist 
Zulassungsvoraussetzung. 

 
2.5. Mindestens eine B-Lizenz für Trainer*innen ist erforderlich und muss 

nachgewiesen werden. 
 

2.6. Es muss mindestens eine weibliche Person Teil des Funktionsteams sein. 
Entweder Co-Trainerin, Betreuerin oder Physiotherapeutin. Diese ist zwingend 
im Spielbericht einzupflegen und am Spieltag vor Ort sein. 

 
2.7. Der Verein muss mindestens eine weitere Juniorinnenmannschaft im 

Spielbetrieb gemeldet haben. 
 

2.8. Ab der Saison 2027/2028 muss die/der Co-Trainer*in über eine C-Lizenz 
verfügen. 

 

3. Zulassungsverfahren 

 

3.1. Vereine, die an der U17-Juniorinnen Regionalliga Nord teilnehmen möchten, 
bewerben sich bis zum 30. April 2026 mittels der vom NFV bereitgestellten 
Formulare beim NFV. Die Einreichung der Unterlagen kann per Mail oder über 
das DFBnet-Postfach des NFV erfolgen. Die entsprechenden Unterlagen 
müssen fristgerecht eingereicht werden an nantke.penner@bremerfv.de . 
Ausschlussfrist ist am 30.04. um 23:59 Uhr.  

 
Mit der Abgabe der Bewerbung ist die vollständige Erfüllung der 
Zulassungsvoraussetzungen gemäß Nr. 2 mittels geeigneter Unterlagen 
nachzuweisen. 

 

3.2. Mit Abgabe der Bewerbung sind folgende Unterlagen und Erklärungen 
vorzulegen bzw. einzuhalten: 

- der vom NFV bereitgestellte, vollständig ausgefüllte Meldebogen, 
einschließlich der Kontaktangaben der Ansprechpersonen, der Angaben zu 
den Spielstätten und der Datenschutzerklärung. 

- die ausgefüllten Formblätter zu Lizenzen sowie Verpflichtungen zu einem 
weiblichen Funktionsteammitglied und einer weiteren Juniorinnenmannschaft. 

- eine Erklärung, in der sich der bewerbende Verein verpflichtet, die 
Anforderungen und Auflagen, die sich aus der Satzung, den Ordnungen und 
den Durchführungsbestimmungen sowie der Zulassung ergeben, zu erfüllen, 

- die Verpflichtung, dass alle Spielerinnen und offiziellen Vertreter*innen des 
Vereins bzw. der Mannschaft die Verwertung ihrer Persönlichkeitsrechte, 
insbesondere das Recht am eigenen Bild, auf den Verein zur eigenen Nutzung 
und zu einer eventuellen zentralen Ligavermarktung übertragen haben. 

 
 Der Meldebogen und die Erklärungen sind von den vertretungsberechtigten 

Personen des Vereins zu unterzeichnen. 
 
3.3. Der NFV prüft die eingereichten Unterlagen. Die in den Unterlagen gemachten 

Angaben können im Bedarfsfall auch beim Bewerber vor Ort überprüft werden. 

mailto:nantke.penner@bremerfv.de
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3.4. Sind die Bewerbungsunterlagen nicht fristgerecht eingereicht worden, ist eine 
Teilnahme ausgeschlossen. Ist die Bewerbung nach Ablauf der gesetzten 
Nachfrist noch unvollständig bzw. fehlerhaft, kann der zuständige Ausschuss 
Auflagen und Bedingungen erteilen. 

 

4. Zurückziehung von Mannschaften, Entziehung und Erlöschen der Zulassung 
 

4.1. Hat sich der bewerbende Verein die Zulassung erhalten, ist er verpflichtet, am 
Spielbetrieb teilzunehmen. 
 

4.2. Alle während des laufenden Spielbetriebs eintretenden Änderungen, die die 
Zulassungsvoraussetzungen betreffen, sind unverzüglich schriftlich der NFV-
Geschäftsstelle und Staffelleitung mitzuteilen. 

 
4.3. Die Zulassung zur Teilnahme am Spielbetrieb der U17-Juniorinnen Regionalliga 

Nord erlischt für alle Teams mit Ablauf des Spieljahres, für das sie erteilt worden 
ist. 

 
 

III. Auf- und Abstieg 

 

1. Möglicher Aufstieg 
 

1.1. Ab der Saison 2026/2027 ist ein Aufstieg möglich. Aus den Landesverbänden 
Bremen, Hamburg, Niedersachen sowie Schleswig-Holstein kann maximal eine 
leistungsorientierte Mannschaft aus den Landesverbänden aufsteigen, die in 
ihrem Landesverband erfolgreich als 11er-Mannschaft gespielt hat und die 
Zulassungskriterien erfüllt. Bei mehreren Interessenten regelt der 
Landesverband die Qualifikation. Aus dem Regionalverband Nordost können 
maximal zwei leistungsorientierte Mannschaften auf Beschluss des 
Nordostdeutschen AFM in die Regionalliga Nord aufsteigen.  
 

1.2. Die U17-Regionalliga Nord umfasst eine Mindestgröße von 8 Teams sowie eine 
Maximalgröße von 14 Teams. Sollte die Maximalgröße nicht erreicht werden, ist 
kein weiteres Team berechtigt.  

 
2. Möglicher Abstieg sowie Aufstieg zur Saison 2027/2028 

 
2.1. Die aufstiegsinteressierten Teams zur Saison 2027/2028 müssen bis zum 

30.04.2027 um 23:59 Uhr (Ausschlussfrist) gemeldet haben. Sollte mit 
potentiellen Aufsteigern zur Saison 27/28 die Maximalgröße von 14 Teams 
überschritten werden, steigen entsprechend die letztplatzierten Teams der 
Silberrunde (siehe Wettbewerbsmodus) ab. Ab der Saison 2027/2028 sind 
maximal zwei Aufsteiger zugelassen, unabhängig davon, ob die Maximalgröße 
von 14 unterschritten werden würde. Dementsprechend steigen maximal 1-2 
Teams ab, um die Maximalgröße nicht zu überschreiten. 
 

2.2. Sollte die Maximalgröße nicht überschritten werden, steigt kein Team ab. 
 

2.3. Sollte eine Mannschaft aus der Regionalliga in der kommenden Saison nicht mehr 
an der Regionalliga teilnehmen wollen, obwohl berechtigt und ist die 
Maximalgröße nicht überschritten, verringert sich die Anzahl der möglichen 
Absteiger. 
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3. Aufstiegsrunde zur Saison 2027/2028: 

 
3.1. Zur Saison 2027/2028 wird eine Aufstiegsrunde zur U17-Regionalliga Nord 

gespielt. Die aufstiegsinteressierten Teams zur Saison 2027/2028 müssen bis 
zum 30.04.2027 um 23:59 Uhr (Ausschlussfrist) gemeldet haben. Es gibt nur zwei 
Aufstiegsplätze. Gespielt wird im Modus „Jeder gegen Jeden“. Sollten nur zwei 
Teams melden, entfällt die Aufstiegsrunde und der Aufstieg erfolgt direkt. Es wird 
nach jedem Spiel ein obligatorisches Elfmeterschießen mit 5 Schützinnen 
durchgeführt, um bei möglicher Punkt- und Torgleichheit ein siegreiches Team 
ermitteln zu können. Für die Aufstiegsrunde gilt die Reihenfolge: Punkte, 
Tordifferenz, mehr erzielte Tore, direkter Vergleich. 

 

IV. Spielberechtigung und Vereinswechsel 
 

1. Zur Teilnahme an den Spielen der U17-Juniorinnen Regionalliga sind nur 
Spielerinnen spielberechtigt, die nach den Bestimmungen des zuständigen 
Landesverbandes die Spielerlaubnis als Spielerin für Pflichtspiele ihres Vereins 
erhalten haben und auf der Spielberechtigungsliste im DFBnet aufgeführt sind. 
Die Spielberechtigungsliste ist vom Verein bis 14 Tage vor dem ersten Spiel zu 
erstellen. Nachträge und Veränderungen, die nach diesem Termin erfolgen, sind 
nur über die Spielleitung möglich. 

 
2. Die Spielerlaubnis ist gemäß § 21 Ziffer 2 NFV-Spielordnung durch den digitalen 

Spielerpass oder die DFBnet-Spielberechtigungsliste nachzuweisen.  
 

Die Identität der Spielerinnen wird dabei über ein in der DFBnet-Datenbank 
gespeichertes Lichtbild (Portrait) nachgewiesen (Online-Überprüfung oder 
ausgedruckte Spielberechtigungsliste mit Fotos). Der Verein ist verpflichtet ein 
Lichtbild in die Spielberechtigungsliste des DFBnet hochzuladen. Mit dem 
Hochladen bestätigt der Verein, über die notwendigen Rechte an dem Lichtbild 
zu verfügen. Ein hochgeladenes Lichtbild ist spätestens nach drei Jahren seit dem 
letzten Hochladen durch ein aktuelles Lichtbild zu ersetzen. 
 
Ohne Lichtbild in der DFBnet-Datenbank besteht für die Spielerin keine 
Spielberechtigung. 

 
3. Ein Vereinswechsel kann im Sinne dieser Richtlinien nur in den Wechselperioden 

I und II gemäß § 16 Nr. 2 der DFB-Spielordnung stattfinden.  
 

4. Spielberechtigt sind Spielerinnen der Jahrgänge 2010 bis 2013 mit Spielerlaubnis 
für Pflichtspiele ihres Vereins (Gastspielgenehmigungen begründen keine 
Spielberechtigung). Erteilte Zweitspielrechte entsprechend der Regelung der 
zuständigen Landesverbände sind zulässig. 

 

V. Wettbewerbsmodus 
 

1. Die U17-Juniorinnen Regionalliga Nord wird in der Saison 2026/2027 mit einer 
Minimalgröße von 8 Teams sowie einer Maximalgröße von 14 Teams 
ausgetragen.  

 
2. Der Spielmodus wird je nach Größe der Liga in einer Hinrunde als Doppelrunde 

oder Einfachrunde mit anschließender Gold-/Silberrunde (doppelt oder einfach 
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gespielt). Der Fokus liegt dabei bei der leistungsdichteren Gold-/Silberrunde, 
sodass bspw. bei 14 Teams nur eine einfache Hinrunde gespielt werden würde. 
Die genaue Einteilung erfolgt nach dem Feststellen der Maximalgröße im Mai 
2026. 

 
Modus 2026/2027 nach Abstimmung mit den Vereinen: 

 
Die Meisterschaftsrunde wird in einer einfachen Hinrunde ausgetragen. Die 
Verteilung von Heim- und Auswärtsspielen erfolgt zufällig. Nach Abschluss der 
Einfachrunde werden die Teams nach Tabellenstand in die Goldrunde oder 
Silberrunde eingeteilt. Dabei spielen die Plätze 1-6 der Einfachrunde in der 
Goldrunde, die Plätze 7-12 in der Silberrunde. Die Gold-Silberrunde wird doppelt, 
das bedeutet mit Hin- und Rückspiel, durchgeführt Jedes Team startet in der 
Gold- bzw. Silberrunde mit 0 Punkten sowie 0:0 Toren, das heißt die bis hierhin 
erzielten Tore und Punkte entfallen komplett. Sollten nach dem Abschließen der 
Gold-Silberrunde die Platzierungen vollständig identisch sein (Punkte, 
Tordifferenz, mehr geschossene Tore) zählt zunächst der direkte Vergleich, sollte 
dieser auch identisch sein, folgt der direkte Vergleich aus der Einfachrunde, sollte 
dieser auch gleich sein, die Platzierung der Einfachrunde. Die Siegerinnen der 
Goldrunde sind die Regionalligameisterinnen. 
 

3. Der Meister der Regionalliga Nord ist berechtigt am DFB-Pokal der B-Juniorinnen 
in der Saison 2027/2028 gemäß § 79 der Durchführungsbestimmung zur DFB-
Spielordnung teilzunehmen, wenn dieser Wettbewerb gespielt wird. Ist diese 
Mannschaft bereits durch die Teilnahme der Frauenmannschaft an der 
1. oder 2. Bundesliga oder durch den jeweiligen Landeswettbewerb qualifiziert, 
geht die Berechtigung auf die tabellarisch nachfolgende Mannschaft über. 

 
 

 

VI. Spielbestimmungen 
 

1. Spielzeit 
Die reguläre Spielzeit beträgt 2 x 45 Minuten. Der Regelspieltag ist samstags 
14:00 Uhr. 

 
2. Auswechselspielerinnen 

Insgesamt bis zu fünf Spielerinnen je Mannschaft ausgewechselt werden mit der 
Maßgabe, dass maximal drei Spielunterbrechungen je Mannschaft für 
Auswechslungen genutzt werden dürfen. Auswechslungen, die in der Halbzeit 
vorgenommen werden, reduzieren die Anzahl der für Auswechslungen zur 
Verfügung stehenden Spielunterbrechungen nicht.  
 

3. Spielkleidung  
Die Spielkleidung beider Mannschaften werden über die DFBnet-Anwendung 
„Trikotabgleich“ festgelegt. 
Vor dem ersten Spieltag einer Saison sind die verfügbaren Trikotsätze über den 
entsprechenden Menüpunkt im DFBnet hochzuladen. Kennungen der für den 
„Trikotabgleich“ zuständigen Personen können von der NFV-Geschäftsstelle 
berechtigt werden. 
Heimverein 
Der Mannschaftsverantwortliche des Heimvereins erhält dabei sieben Tage vor 
einem zukünftigen Spiel eine automatische E-Mail aus dem DFBnet. in der um die 
Eingabe der Ausrüstung gebeten wird. Ab diesem Zeitpunkt kann der 
Mannschaftsverantwortliche des Heimvereins die Ausrüstung zum nächsten Spiel 

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fassets.dfb.de%2Fuploads%2F000%2F318%2F255%2Foriginal_Heft_05_Durchfuehrungsbestimmungen_20250401.pdf%3F1743523226&data=05%7C02%7CNantke.Penner%40bremerfv.de%7C8567783d913446950eb908dd8fa06358%7C3fd930e80d5d4484be8388d7c158fe8a%7C0%7C0%7C638824641317602538%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=JEWBupQi8I0W3IOznr3PuSkWcSAbiF7IdXvP0m1OZo0%3D&reserved=0
https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fassets.dfb.de%2Fuploads%2F000%2F318%2F255%2Foriginal_Heft_05_Durchfuehrungsbestimmungen_20250401.pdf%3F1743523226&data=05%7C02%7CNantke.Penner%40bremerfv.de%7C8567783d913446950eb908dd8fa06358%7C3fd930e80d5d4484be8388d7c158fe8a%7C0%7C0%7C638824641317602538%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=JEWBupQi8I0W3IOznr3PuSkWcSAbiF7IdXvP0m1OZo0%3D&reserved=0
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bearbeiten. Die Freigabe der Ausrüstung durch 
den Heimverein hat grundsätzlich bis sechs Tage vor dem Spiel zu erfolgen. 
Gastverein 
Unmittelbar nachdem der Heimverein seine Ausrüstung für das kommende Spiel 
freigegeben hat, wird der Mannschaftsverantwortliche des Gastvereins per E-Mail 
benachrichtigt und kann ab diesem Zeitpunkt die Ausrüstung des Heimvereins 
sehen und seine eigene Ausrüstung bearbeiten. Die Freigabe der Ausrüstung 
durch den Gastverein hat grundsätzlich bis 
fünf Tage vor dem Spiel zu erfolgen. 
Schiedsrichter*innen 
Unmittelbar nach der Freigabe des Gastvereins erhält die/der Schiedsrichter*in 
eine automatische E-Mail aus dem DFBnet. Er kann dann die Spielkleidung 
genehmigen oder einen Korrekturwunsch an den Gastverein senden. Die 
Genehmigung durch die/den Schiedsrichter*in hat grundsätzlich bis drei Tage vor 
dem Spiel zu erfolgen. 
Nicht gemachte Eingaben der Vereine können gemäß Anhang 5 der NFV-
Spielordnung mit einem Ordnungsgeld von bis zu 50,00 € belegt werden 

 
4. Spielbericht 

In allen Spielen der U17-Juniorinnen Regionalliga ist der Spielbericht Online zu 
nutzen. Die Vereine müssen über die entsprechenden technischen und 
organisatorischen Voraussetzungen verfügen.  
 
In einem Spiel dürfen nur Spielerinnen eingesetzt werden, die vor Beginn eines 
Spieles im Spielbericht namentlich genannt sind. Der Einsatz einer nicht im 
Spielbericht aufgeführten Spielerin, führt zu einer Spielwertung für den Gegner. 
 
Erfolgt die Ergebnismeldung nicht sofort über den SBO, ist der Heimverein 
verpflichtet, das Spielergebnis unmittelbar nach Spielschluss bis spätestens 30 
Minuten nach Spielende in das DFBnet einzugeben. Für verspätet eingegebene 
Ergebnisse wird eine Ordnungsstrafe von bis zu 50,00 € verhängt. 

 
5. Spielausfall 

Es ist für eine Ausweichspielstätte zu sorgen. Über die Bespielbarkeit eines 
Platzes entscheidet die von den Vereinen gemeldete und von den 
Landesverbänden bestätigte neutrale Verbandsperson oder zuständige 
Vertreter der öffentlichen Verwaltung. Die Entscheidung ist schriftlich 
aktenkundig zu machen und der Spielleitung binnen 5 Tagen zuzuleiten. Erfolgt 
die Feststellung der Unbespielbarkeit durch die Platzkommission, kann der AFM 
ein Formular vorgeben. Danach entscheidet die Spielleitung über eine 
Neuansetzung oder Wertung des Spiels. Eine Nichtvorlage kann eine Wertung 
des Spiels nach sich ziehen. 

 
Die Regelungen der Spielordnung § 10 bleiben unberührt. 
 
Der Spielausfall ist umgehend in das DFBnet einzugeben. 
 
Erfolgt die Feststellung der Unbespielbarkeit weniger als 24 Stunden vor Anpfiff, 
so hat der Heimverein zusätzlich zum Eintrag im DFBnet sofort den Gastverein, 
die Spielleitung (Mail) und die/*n Schiedsrichter*in über den Spielausfall zu 
informieren. Andernfalls werden Ordnungsgelder gemäß Spielordnung des NFV 
(unterlassene Meldung von Spielergebnissen, verspätete Einsendung des 
Protokolls über den Ausfall) verhängt. Die reisende Mannschaft ist verpflichtet, 
sich über den Spielausfall im „DFBnet“ zu informieren. 
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6. Spielverlegungen 
Eine Verlegung im Einvernehmen der beteiligten Vereine kann nur genehmigt 
werden, wenn ein vorgezogener Ersatztermin genannt wird. Die Spielausführung 
muss bis zur eigentlichen Ansetzung garantiert sein. Für eine Spielverlegung wird 
eine Bearbeitungsgebühr von 50,00 € erhoben. Um Wettbewerbsverzerrungen zu 
vermeiden, werden die Spiele des letzten Spieltags, für die auch grundsätzlich 
keine Spielverlegungen genehmigt werden, zur gleichen Uhrzeit angesetzt. 
 

VII. Feldverweise & Sperren 
 

1. Feldverweise  
 
1.1. In den Spielen der U17-Juniorinnen Regionalliga ist die Ahndung von Vergehen 

durch Feldverweis auf Zeit unzulässig. Es können nur Feldverweise mittels gelb-
roter und roter Karte ausgesprochen werden. 

 
1.2. Wird eine Spielerin in einem Spiel der U17-Juniorinnen Regionalliga durch 

gleichzeitiges Vorzeigen der gelben und roten Karte des Feldes verwiesen, so ist 
sie für das nächste Spiel der U17-Juniorinnen Regionalliga gesperrt. Die Sperre 
für einen solchen Feldverweis entfällt mit Ablauf des nachfolgenden Spieljahres. 
Gegen eine durch Gelb/Rote Karte verwirkte Sperre ist ein Einspruch beim 
zuständigen Rechtsorgan des jeweiligen Regionalverbands nur dann zulässig, 
wenn ein offensichtlicher Irrtum des/der Schiedsrichters/*in nachgewiesen wird. 
Einspruchsberechtigt ist der betroffene Verein. 

 
1.3. Bei Feldverweisen mit der roten Karte gelten § 20 der NFV Rechts- und 

Verfahrensordnung und §15 der NFV Spielordnung. 
 

1.4. Feldverweise mit roter Karte werden vom Sportgericht des NFV vertreten durch 
den Vorsitzenden oder dessen Vertreter behandelt. 

 
2. Sperren 

  
2.1. Eine Spielerin ist nach der fünften Gelben Karte für das nächste Spiel der U17-

Juniorinnen Regionalliga gesperrt. Erhält eine Spielerin in einem Spieljahr nach 
einer verwirkten Sperre fünf weitere Verwarnungen, so ist sie wiederum für das 
nächste Spiel gesperrt. Eine Übertragung auf das nächste Spieljahr erfolgt nicht. 
 

2.2. Erhält eine Spielerin eine rote oder gelb-rote Karte, wird eine im gleichen Spiel 
ausgesprochene Verwarnung nicht registriert. 
Die Vereine und Spielerinnen sind für die Einhaltung vorstehender Bestimmungen 
verantwortlich. Es wird dringend empfohlen, den Spielbericht unmittelbar nach 
dem Spiel aufmerksam zu prüfen. Bei Unklarheiten (z.B. darüber, welche 
Spielerin eine Gelbe Karte erhalten hat) hat der Mannschaftsverantwortliche sich 
umgehend mit der Staffelleitung in Verbindung zu setzen. 
 

2.3. Feldverweis nach zwei Verwarnungen (gelb-rote Karte). Erhält eine Spielerin in 
einem Spiel der U17-Juniorinnen Regionalliga eine gelb-rote Karte, so ist sie für 
das nächste Spiel in der U17-Juniorinnen Regionalliga gesperrt, für alle übrigen 
Spiele jeder anderen Mannschaft ihres Vereins längstens jedoch bis zum Ablauf 
von zehn Tagen. 
 

2.4. Feldverweis (rote Karte): Bei einem Feldverweis (rote Karte) ist die Spielerin bis 
zur Entscheidung durch das zuständige Sportgericht gesperrt, ohne dass sie 
eines besonderen Verfahrens oder einer besonderen Benachrichtigung bedarf. 
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Die automatische Sperre gilt auch für die jeweils nächstfolgenden Spiele jeder 
anderen Mannschaft ihres Vereins. 

 
2.5. Persönliche Strafen gegen Offizielle auf den Trainer-/Auswechselbänken: 

Ein*e Offizielle*r einer Mannschaft der U17-Regionalliga, den der/die 
Schiedsrichter*in in fünf Pflichtspielen einer Spielklasse durch Vorweisen der 
gelben Karte verwarnt hat, erhält für das Pflichtspiel dieser Spielklasse ein 
Innenraumverbot (Sperre), das dem Spiel folgt, in welchem die fünfte Verwarnung 
(gelbe Karte) verhängt worden ist. Eine Übertragung auf das neue Spieljahr ist 
ausgeschlossen. Gegen eine durch gelb-rote Karte verwirkte Sperre ist ein 
Einspruch beim Sportgericht nur dann zulässig, wenn ein offensichtlicher Irrtum 
des/der Schiedsrichters*in nachgewiesen wird. Einspruchsberechtigt ist der 
betroffene Verein. 

 
2.6. Rote Karten ziehen eine automatische Sperre für das nächste Spiel und ein 

Sportgerichtsverfahren nach sich. Das zuständige Sportgericht entscheidet über 
weitere Sanktionen. 

 
2.7. Geht wegen weiterer Verfehlungen ein Sonderbericht vom/von der Schieds- 

richter*in ein, wird ein Verfahren beim Sportgericht eingeleitet. 
 
2.8. Verwarnungen, gelb/rote Karten und rote Karten gegen Spielerinnen, 

Trainer*innen oder Funktionär*innen aus der Hinrunde bleiben in Bezug auf ihre 
Rechtsfolgen erhalten (verfallen nicht in den Gold-/Silberrunden). 

 

VIII. Schiedsrichter*innen 
 

1. Für alle Spiele der U17-Juniorinnen Regionalliga sind Schiedsrichter*innen und 
Schiedsrichterassistenten*innen anzusetzen. 

 
2. Die Ansetzung der Schiedsrichterteams erfolgt durch die 

Schiedsrichteransetzer*in der RV Nord und Nordost. 
 
3. Die Reise- und Honorarkosten für Schiedsrichter*innen und -Assistent*innen 

werden in der Saison 2026/27 vom Regionalverband Nord übernommen 
 

4. Aufwandsentschädigungen für Schiedsrichter*innen und Assistent*innen: 
Schiedsrichter*in je Pflichtspiel  = 60,00 € 
Assistent*innen je Pflichtspiel  = 40,00 € 

IX. Kostenregelung 
 

1. Kosten für die An- und Abreise, Verpflegung sowie Übernachtung sind von den 
Vereinen selbst zu tragen. 

 

2. Die Eintrittsgelder für Heimspiele verbleiben beim gastgebenden Verein und 
müssen nicht mit dem Verband oder gegnerischen Team abgerechnet werden. 
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X. Spielleitung 
 
 Spielleiterin: Nantke Penner 

 E-Mail: nantke.penner@bremerfv.de   

 E-Postfach: nantke.penner@bremerfv.evpost.de 

 Telefon: 0157-70392057  
 

XI. Anzuwendende Vorschriften 
 

Soweit in diesen Durchführungsbestimmungen nichts anderes bestimmt ist, gelten für die 
U17-Juniorinnen Regionalliga sowie für die Durchführung des Spielbetriebs 
insbesondere: 

a) die DFB-Spielordnung (allgemeinverbindlicher Teil), 
b) die DFB-Jugendordnung (allgemeinverbindlicher Teil), 
c) die NFV-Spielordnung,  
d) die NFV-Jugendordnung, 
e) die Rechts- und Verfahrensordnung des NFV, 
f) die Schiedsrichterordnung des NFV,  
g) die Finanzordnung des NFV.  

 
 

 

 

 

  


